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Sha rpville
Der kleine

Spi rit
Meclianiker

Nightf lieht
Sq reik München

Noise Pop
aus Berlin

Who's bad
Spiegel
From the Air
Feierwerkclips
Moderne Zeiten
Herr B/ Hallo
Inte rf ace
Ausget räum t
Die Post migräne

*
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White Screen
Das Beste
Es sieht was,
was Du nicht...
5 Minuten Leben
Zwei Freunde
im Keller

Independant Wave

Live Band Live Band

Af ro Music

Live Band Live Band

Pop-Jazz
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Mittwoch, l3.ll.l9B5

ilt:tl.l:TrlU!?1r*n.,oo",,phantast', super B

Ein Junge wird von einem Messerstecher verfolot

I n ei nem Kaffee kommt es zu ei ner Ausei nander-
setzung zwischen türkjschen und deutschen
Jugendlichen. Als einer der deutschen Jugend-
lichen se'ine Zeche nicht zahlen kann.
hilft 'ihm einer der Türken.

ESPRESSO LOVE19.00

20.00

Super B

Super B

ei ner Gans

VHS

e.V.

6 mi n

B m'in

20 mi n

4 mi n

20 m'in

4 min

20 mi n

5 m'in

Jugendfilmgruppe Au

Ein Junge verliebt s'ich in e'in Mädchen, das
auf den Strich geht und versucht, sie
dort wegzubekommen

DER EINSAME IRRE
Jugendfi lmgruppe des JT Freimann

VHS 24 m'in

VHS/U-matic B min

SPRUNG Super B
Jugendfi'lmgruppe Hanebergstraße

Fil Junge wird bei der Musterung als taug'tich
befunden und sucht ei nen Ausweg, um ni chi zumMilitär gehen zu müssen

MANNER, MANNER 5uper 8
Jugendfi 1 mgruppe Stei nhaus

Ein "Cf ip" nach dem Lied von Herbert Grönemeyer

JA S0 SAN'S DE t^JE IBER Super B(oder ja so sind sie,. d'ie Frauen)
Mädchenfi'lmgruppe Hanebergstraße
Eine satirische Auseinandersetzung mit den
Vorurte'i 1en, di e Jungen gegenüber-Mädchen
h aben

MiT E INEM ANKER FING ES AN
JVA-Fi lmgruppe Ni ederschönefel d

E i n Fi I m über das Tätowi eren

FESTBRATEN
JVA-Fi lmgruppe Ni ederschönfel d

E'in Zeichentrickfilm über die Flucht

*************

Donnerstag, l4.l'l .'1 985

ARKADAS, GESCHICHTE ElNER
FREUNDSCHAFT
Videof i lmgruppe der In'itiat'ivgruppe
Betreuung von aus I ändi schen Ki ndern

20.00

16.30

I8.00 TZIMi

Jugendl i che fahren mi t i hrem Erzi eher i n
ein Ferienhaus; dort stellt sich heraus, daß
der Erzi eher gei steskrank i st.

MANNER VHS
Jugendfi 1 mgruppe des JT Frei mann

Verfi lmung des Li edes "Männer" von Herbert
G rö n emeye r

JAN VHS/U -mat i c37 mi n
acethon Fi'l mgruppe, Internati onal er Arbei tskrei s Sendl i ng

Der sensi bl e Jan macht mi t sei nen El tern
Urlaub, wo er Dominik und dessen C'l ique
kennenlernt. Jan verliebt sich und es kommt
zu e'inem ni cht zu bewäl t'igenden Konf I i kt

*************

Freitag, l5.ll.l9B5
GAME OVER VHS/U-mat.ic25 mi n
Jugendfilmgruppe aus dem Bayerischen l,lald
Eine Schi lderung der Situat'ion arbeits-
loser Jugendlicher im Bayer. Wald

ENDSTATION HUMBOLDTSTRASSI VHS 2B m'in

4 min

55 mi n

ICH LEBE Super BKabarettgruppe der DpSG

Ein Tag'im Leben des Rollstuhlfahrers Tomm.i ,

9gr nach Wegen sucht, mi t sei ner Beh.inderuni
k I arzukommen

DARF ICH UM DIESEN KAMPF BITTEN SupeT B
Schülergruppe
Gefangenschaft und Ausbruch zwei er Menschen

Jugendliche aus einem Regensburger Jugendtreff
Jugendl i che beschrei ben i hre l,Jünsche und Tao-
träume, die jeweils mit dem Alttag konstras[.iert
werden. Ei nen hJunsch haben al I e geme.insam: di e
Suche nach ei nem Jugendtreff

I 6mm
Fi lmgruppe Skepsu

E'in junger Grieche kauft eine Auto-l,Jerkstatt
di e är ii ctrt 'lange hal ten f< 

jnn. Er endet mi i'
Schulden und bete'i1igt sich an einem Rausch-
gift-Dea1

STATE OF SHOCK VHS
Jugendfi'lmgruppe der Glockenbachwerkstatt
Verfi lmung des Li edes "State of Shock" von
M'ick Jagger und Mi chael Jackson

r 9.00
l5 min

1 9.00 4 m'in



UND UNTIR UNS KEIN U0D[N Super fJ 9ü min
.irrqerrdf ilingruppe des JI Puchheinr

Das Problein eines jugencilichen, cler zwischen
seinen Freuhderr in der Clique und seiner
Freundin hin- uncl hergerissen ist.
Erst zunl Schluß bet<ennt er sich zu 5einer;
Gef üh len.

t<***********

Sarnstag, l6.ll.l9B5

I5, OO HARD TIMES OdCr DER 'JEUNCSRAUM-BLIJES VHS/U-MAti C 22 MJ N

Jugendfi I mgruppe der K00P

? junge Musiker, die ejne..Band gri-inden,
auf der Suche nach einem Ubungsraum

FRISS UND STIRB VHS 5 mi n
MCP-Jugendfi lmgruppe
Ein ,)ugendlicher sitzt in einer Kneipe, d'ie
in seinern Traurn zu einern lnlestern-Saloon wird

KA0S IN DER MENSA VHS/U-matic 20 min
V i deogru ppe der K00P

Dokumentat'i on e'i ner Kul turveranstal tung für
Jugendliche, Eindrücke und Statements dazu

KIEP THE BEATS Suoer B 30 min
Schülerfilmgruppe des Feierwerk e.V.
in Zusammenarbe'it m'it K. R"ipberger
Der Aufstieg einer jungen Band, "Heartbeats"
und die Schwierigkeiten, d'ie sich daraus ergeben

,l8.00 Pre'i sverleihung

.l8.30 Vorführung der pränlierten F'i lme

*************

Dazu Informationen, Di skussionen mit den Fi lmgruppen und eine
Fotoausstel iurrg; außet^dem'Ge'ui'äiike, Kl ejn'i gkeiten zum Essen
und vieles mehr.

Veranstalter: Med'ienzentrum München
in Zusammenarbeit mit dem
Stadtjugendamt München

Ort: Medienzentrum MUnchen
Haus der Jugendarbeit
Rupprechtstr. ?5-27 (U-.l, Maill'ingerstraBe)
8000 München "l9, Tel. 129 60 B0



UN,D UNTL.R IJNS K[lt\j f]ODtN : : Si;pen B : 9ü rxin . .

,Jttqendt.i1.mgrup]pe,lesJTPuchhe.im
Das Prob'l ern ejnes'iugencliichett, der zw'i scii*n
i.:inerl[:neundertindärCiiqueund'Sejnei..
Freurrdin1hin-unclherger.issenr"ist..
[r^st zuil Schluß bet<enät e'r'sich zu seinen i' . "'
üefrii'r len.

-************* . .- . 
,.

Salnstag, 16.11.i985 : ! 
:.. I

15.00 HARD TIMES oder Orn ÜAUTOSRAUM-Bi-UES VHS/U-mati c ?2 nin
Jugendf:i1mg1.uppe,der'K00P :' :-

2 junge Musiker, die ejne..Band gründen,
au F der Suche nach ei nem Ubungsraum

FRISS UND STIRB VHS ', ,' 5 min
M0P-Jugendfilmgruppe -^,

tinJugendlichersitzt.ineinerK.ne.ipe,die
ir].seiie'n.IratllnZUeinetn|,Jestern-Saloonwird

KAOS I N DIR MTNSA Vl-ls/U-mati c 20 mi n
Videogruppe der K00P

Dokument,'ati on ei ner Ku I turveranstai tung tü'r
jugendliche,tindrückeundStatementsdazu

KTTP THE BTATS
Schülerfilmgruppe des Feierwerk e.V.
in Zusanrmenärbejt m'i t K. Ripberger
Der Auf stieg. e'i ner, jungen Band, "Heartb€ä,tsrt'
und die Schwierigkeiten, dje sich daraus elrgeb,en

I Pr.00 Pre'i sverl ei hung ,

-l8.30 Vorftjhrung derr prärnierten F'i lme

***********)k*

Dazu Informationen, Diskussionen m,it den Filmgruppen und eine
Fäläuulri"jir,,g; aüß-tdem'GeLi-ääke, Klei.nigt<eiteh zum Essen
und vi gl es mehn 
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--, .'velanstarter: 
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0rt:
Haus der Juoendarbeit '
R;;p.".i'tiii. zs-2i (u-1, Maillinserstraße)
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JUNGE FILMEMrcHER
UND IHRE THEMEN

E I NE ANALYST TYP I SCHER JUGENDF I L|vlE BE I IVI 3 , JUGENDFILMFEST IIVI |vlEDIINZTNTRUIVI IIijNCHEN

t !üel che Themen bewegen j unge Fi I memacher ?

Wie gehen sie filmisch damit um ? Welche
Moti ve stecken hi nteri hrem Tun ? Di esen
und ähn I i chen Fragen wi I I d'i e f o1 gende
Anal yse typ'i scher Jugendf i I me, di e zum
3. Jugendfi lmfest im Medienzentrum München
ei ngerei cht wurden, nachgehen. Di e Analyse
kann dabe'i weder den Anspruch auf wi ssenschaft-
I 'iche Exakthei t erheben , noch I assen s i ch
Generalisierungen über den Jugendfilm ableiten.
Die analysierten Filme sind jedoch exemplarisch
ausgewähl t, um Trends aufzei gen zu können,
wel che Themen Jugendl i che wi e und warum
f i I mi sch behandel n. Außerdem wurde l,Jert
darauf gel egt, sowe'it wi e mö91 i ch den Kontext
der Entstehungsgeschi chte 'in di e Analyse
mi tei nzubezi ehen , da di ese Fi I me ohne e.i n
Wissen um die Entstehungshintergründe nicht
analysi erbar si nd.

DAS SPEKTRUM DES FILMANGEBOTS

"Fi lme von Jugendl ichen für Jugendl iche"
war das Motto des diesjährigen Jugendfilmfestes

Aus der Fl ut der Ei nsendungen wurden Zz
Filme ausgewählt, die vom l3.ll. bis l6.ll.l9B5
i m Ki no des Medi enzentrums e'i ner brei teren
ötfentl i chkei t vorgeführt wurden. Auch
di esmal bewi es si ch, daß Super-B noch 1 ange
nicht tot ist. Rund die Hälfte der gezeigtön
Produktionen wurde auf Super-B gedräht.
Neu waren dieses Jahr die zahlreichen Video-
C1i ps, i n denen entweder Bands 'i hre Musi k
fi lmi sch präsenti erten, oder Jugendl i che
zu ei nem bekannten Pop-Musi kstück Bi I der
assozi i erten. Vom 4-mi nüti gen Vi deo-C1 .ip

bi s zum abendfül I enden Spi el fi I m waren
somi t al I e F'i 

'lmgenres vertreten . Di e Themen ,d'ie junge Fi I memacher i nteressi erten wi esen
dabei ei n brei tes Spektrum auf. Von 'kl assi -
schen' Jugendthemen, w'ie erste Li ebe und
Bezi ehungsprobl eme über Rol I enkl'i schees
bi s hi n zu spezifi schen Probl emstel 1 ungen
e'i nzel ner Gruppen, wi e z.B. ausl ändi scher
Jugendl i cher oder Behi nderter. Generel I
kann festgehal ten werden, daß d'ie Fi I mthemen
i n der Regel wichti ge Anl i egen der ei nzel nen
Jugendgruppen wi dersp'iege1n, so zum Bei spi e1
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be'i ausl ändi schen Juqendl i chen das Thema
Freundschaft m.it Deutsc-hen oder Integrations-
schw'ieri gkei ten. Jugendf i l mgruppen

)l t

ni ert und könnten
al s Anregung di enen.

so manchem Profifi lmer

GESCHICHTEN, DIE DAS LEBEN SCHRIEB

E'in wesentl i ches Merkmal v j el er Jugendf i I me
'i st i hre Authenti zi tät . Ni cht abgehobene
Themen werden aufgegriffen, sondern Geschichten
aus dem unmittelbaren Umfeld der Jugendlichen.
Ei n Be'i spi e1 f ür ei nen derart'igen Fi I m
i st "Und unter uns kei n Boden" von der
F'i lmgruppe aus dem Jugendtreff München-
Puchheim. Der Film wurde in einem Zeitraum
von ei nei nhal b Jahren gedreht und hat al I e
Qual'itäten eines guten Jugendspielfilms.
Di e Gesch'ichte i st authenti sch und spannend
aufgebaut, ohne moral i schen Zei gef i nger.
D'i e Jugendl i chen sp'i e1 en s i ch sel ber und
versuchen nicht das große Kino zu imitieren.
Dadurch w'irkt di e Geschi chte so ausdrucksstark
und 91 aubhaft und das über ei ne Länge von
fast 90 Mi nuten.

Erzähl t wi rd di e Geschi chte ei nes Jugend'l 'ichen,
Pit Hartmann, der zwi schen sei nen Freunden
i n der Cf ique und sei ner Freund'in h'in-
und hergeri ssen 'i st. Auf di e schi efe Bahn
geraten, sitzt er nun vor dem Bewährungshelfer
und erzähl t i hm sei ne Lebensgeschi chte.
In Rückblenden nimmt der Fi lm die Story
auf und schildert, wie es zu all den Problemen
kommen konnte. In die Clique wurde er förmlich
hineingeschlagen. Als er jedoch seine'Aufnah-
meprüf ung' bestanden hat, z'ieht er f ortan
mi t der Gruppe von ei nem Saufgel age zur
nächsten Schl ägerei .

Zwei fel an der Art sei ner Lebensführung

Bei
aus Jugendzentren werden oft Themen aufgegri f-
fen, di e unmi ttel bar das Jugendzentrum
betref f en , wi e Konf I i kte 'im Jugendtref f
oder di e Suche nach e'i nem gee'igneten Jugend-
tref f punkt . Steht bei di esen Fi I men d'i e
Gruppe und deren Anl i egen im Vordergrund,
so i st der Trend bei Schül erf i Imen eher
i n Ri chtung Darstel 1 ung und i n Szene setzen
ei ner ei nzel nen Person. N'icht d'i e Gruppe
steht im Zentrum des F'i lmgeschehens, sondern
e'ine e'inzel ne Person. 0f t i st di ese Person
gl ei chze'iti g Regi sseur, Drehbuchautor und
Schauspi e1 er des Fi lms i n ei ner Person.
D'i es zei gt si ch auch dadurch , daß i m Abspann
sol cher Fi I me 'im wesentl i chen ei ne Person
erschei nt, während be'i F'i I men aus Jugendzentren
ei ne sch'ier endl ose Tei I nehmerl i ste auf gef ührt
i st.

Bei f ast al I en F'i I men des Jugendf i I mf estes
überraschte der zum Tei I hervorragende
professi onel I e Standard der Produkti onen.
Von e'i n'igen Unschärf en abgesehen, si nd
di e F'i I me techni sch sauber und sorgf ä1t'ig
gemacht und wei sen ei nen l ogi schen und
stri ngenten Auf bau der Hand'l ung auf . Auch
be'i Vi deo hat s'ich i nzwi schen di e Konzentrat'ion
auf das wesentl'iche Fi lmgeschehen durchgesetzt.
Waren di ese Fi I me i n den Anfangszei ten
durch techni sche Mängel und vor al I em durch
l angatm'i ge Passagen gekennzei chnet, so
hat hi er der nun vorhandene Standard der
V'ideoschnitttechnik d'iesem UUet Abh'i lfe
geschaffen. D'ie Geschichten sind mit einfachen,
aber durchaus phantasi evol I en Mi ttel n 'insze-



kommen 'i hm erst, al s er Gabi kennenl ernt.
Doch d'ie Probl eme verdi chten si ch. Auf grund
der schl echten Auftragsl age wi rd er aus
seinem Betrieb entlassen und z'ieht nun
immer häufiger mit der Clique herum. Bei
ei nem Raubüberfal I auf ei ne Tankstel I e
w'ird schl i eßl i ch ei ner der Cf ique erschossen.
Pi t, der be'im Raubüberf al I n'icht dabe'i
war, wi rd daraufhi n von der Pol i zei verhaftet.
Erst j etzt wi rd 'i hm k I ar , daß er so n'i cht
wei termachen kann. Mi t sei ner Freund'i n

Gabi wi I I er nun e'in neues Leben beg'i nnen.

Di e Gesch'ichte wi rd mi t w'itzi gen Detai I s
und tneff enden Mi I'ieusch'i l derungen erzähl t.
Ei n Besuch Pi ts bei den El tern Gab'i s wi rd
zur beißenden Satire über das Neure'ichenmilieu.
Di e E I tern werden al s sp'i eß'i ge Kl e'i nbürger
geze'igt, vor einer Tapeten-Wohnzimmer-Land-
schaft. Al I es i st gekünstel t: Di e Ei nri chtung,
der Umgang mi te'i nander und di e Gesprächsi nhal te.
P i t w'i rkt i n sei ner nai ven Art al s ei nz'i ger
natürl i ch i n d'ieser steri I en l^Jel t.

Aber auch das El ternhaus P'its wi rd treff end
geschi I dert: Der Vater, e'in Chol eri ker,
der wegen ieder Kl ei ni gkei t g'l e'ich zum
Schl ägern anf ängt und ständ'i g nur im Unterhemd
herumsi tzt, d'i e Mutter al s verm'ittel nde
Inst anz, schl i eßl i ch der Onkel , der es
al s e'i nzi ger i n der Fami I i e zum Beamtenstatus
gebracht hat und sei ne Le'i stung ständi g

i n der Fami I 'ie al s vorbi I dl'ich und nachahmens-
wert hi nstel I t. D'iese Szenen ze'i gen, daß
d'i e Jugendl i chen das Mi I i eu kennen, von
dem si e erzähl en. Al I es stimmt und w'ird
entsprechend genau und authenti sch w'iedergege-
ben.

E'ine sati ri sche Ausei nandersetzung ganz
Der Fi-lm "Arkadas Geschichte einer Freundschaft"
wird gedreht



ander'er Art mi t ei ner Geschi chte aus der
unmi ttel baren Umwel t, behandel te d'ie Mädchen-
fi lmgruppe aus dem Jugendzentrum München-
Neuhausen. Sie befaßte sich mit Vorurteilen,
d'ie Jungen gegentjber Mädchen haben und
setzte di ese mi t Wi tz und Ideenre'ichtum
i n Szene. So zum Be'i spi e'l das Vorurtei I
" Frauen s i nd weh I e'i di g " : Gezei gt wi rd ei n
Mädchen , das krank 'im Bett f i egt . I hr Freund
besucht sie und will etwas mit ihr unternehmen.
Al s si e i hm m'ittei I t, daß s'ie M'igräne hat,
i st der Freund furchtbar sauer und sch'impft
auf "d'iese l,leiber, die immer krank sind".
D'ieser Szene wi rd das Verhal ten der Männer
gegenübergeste11t, wenn s'ie krank sind
oder s'ich verl etzen. So zum Bei spi el beim
Brotschne'iden: E'in Junge schne'idet si ch
i n den Fi nger, vor Schmerz brül I t er I aut
auf und i st der festen Uberzeugung, daß
sofort ei n Notarzt gerufen werden muß,
wei I er sonst verbl utet. Der Kommentar
der Mädchenf i l mgruppe: "Männer s'ind da
ganz anders. " Und ni cht nur hi er, sondern
auch, wenn es darum geht, Beziehungen zu
knijpf en. Di e Mädchen verdeutl i chen di es,
i ndem si e zunächst zei gen, wi e es i hnen
normal erwei se mi t den Männern ergeht. Di e
Männer versuchen si e m'it al I en M'ittel n
i ns Bett zu bekommen, wenn es i hnen dann
schl i eßl i ch gegl ückt i st, verl i eren si e
das interesse. W'ie dumm d'ie Männer schauen,
wenn si ch Mädchen i n der gl e'ich€n Art und
Wei se verhal ten , zei gt di e darauffol gende
Epi sode.

Der tdi tz des Fi I ms besteht dari n , daß
d'i e Mädchenf i l mgruppe aus dem rei chhal t'i gen
Schatz an Vorurtei I en, di e Jungen gegenijber

)i t

Die Filmgruppe aus dem Jugendtreff Hanebergstraße beim Drehen

Mädchen haben , e'i n paar Ep'i soden tref f s i cher
ausgewäh1 t und di ese i n knappen Szenen
'i I I ustri ert hat. Auch hi er besti cht d'ie
Authenti zi tät der Ep'i soden, di e Mädchen
w'i ssen genau, von was si e reden. Der Spaß,
den si e dabei hatten, 'i st dem F'i I m anzumerken .

JUGENDLICHE UND IHRE PROBLEME

Uberhaupt i st v'i el en Fi I men anzumerken ,
daß si e mi t Lust und Bege'i sterung von den
Jugendl i chen produz'iert wurden und d'ies
auch bei sogenannten Probl emfi I men. Ni cht
Larmoyanz und t'lel tschmerz besti mmen d'ie
Inhalte der Fi lme, sondern Lebensl ust und

)\
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Mut zum We'itermachen, auch wenn d'ie Bedingungen
noch so m'ies s'i nd. Filme w'ie "lch lebe"
der Kabarettgruppe der DPSG oder "Game
Over " , von e'i ner Jugendf i 1 mgruppe au s dem
Bayri schen l,.Jal d produz'iert, si nd daf ür
typi sch. " Ich I ebe" zum Bei sp'ie1 zei gt
ei nen Tag 'im Leben des Rol I stuhl f ahrers
Tommi , der nach Wegen sucht, mi t seiner
Behi nderung kl arzukommen. In e'i nf ühl samen
B'i I dern wi rd dargestel I t, wel chen Schwi eri gke'i -
ten e'i n Behinderterim Privat- und Arbe'itsleben
ausgesetzt 'i st. Sei n l^lunsch, e'in 'normal es'
Leben zu führen, m'it einer vernünft'igen
Arbe'itsstel I e und auch di e Erf ü11ung sexuel I er
Bezi ehungen stel I t si ch für i hn al s gar
nicht so leicht zu realis'ierende Lebensperspek-
t'i ve dar. Nur se'i n l,J'i lle zu leben und sich
durchzusetzen, ermöglicht es ihm se'ine
Vorstel l ungen e'i ner I ebenswerten Zukunf t
i n di e Real i tät umzusetzen.

Bei "Game Over" s'i nd d'ie Jugendf ichen
ni cht so zuversi chtl i ch. Si e si nd al I e
von Jugendarbe'itsl os'igkei t betroff en und
sehen f ijr s i ch kei ne großen Beruf sperspekt'i ven ,
zumindest nicht im Bayrischen tJald, wo
si e herkommen. Ei ne Chance, e'i ne Arbei t
zu f i nden, sehen s'ie nurin der Großstadt,
wi e zum Bei spi e1 i n München. Doch von i hrem
Heimatort wegzugehen und Familie und Freunde
zu verlassen, bedeutet für sie eine tiefgre'i -
fende Veränderung i hres Lebens. l'lenn si ch
'i hre Si tuati on n'icht ändert, ffiüssen si e
di ese Entsche'idung treffen, doch vorerst
haben sie noch Träume: viel leicht ein großer
Popstar zu werden und ohne Probl eme und
Gel dschwi eri gkei ten zu I eben. Im Abspann
erz äh I en di e Jugendl i chen sch I 'i eßl 'i ch ,
daß si e den Fi I m n'icht 'i n erster L'i ni e

al s Mög'l i chke'it gesehen haben, 'i hre Probl eme
auf zuarbei ten, sondern i hre Frei zei t pos'it'iv
zu gestal ten . 0bwoh I s i e auf grund der Arbe'i ts -
I os i gke'i t Prob l eme und Schwi eri gkei ten
haben, S€i der Fi I m ei ne Mög'l i chkei t akti v
und produkt'i v zu sei n und neuen Mut f ür
die Zukunft zu fassen. Dabei bleibt jedoch
zu fragen, 'inwiewe'it Jugendlichen mit Filmen
wi e di esen we'itergehol f en werden kann.



VIDEO-CLIPS UND DIE FOLGEN

E'ine letzte Kategorie typ'i scher Jugendfilme
umfaßt die Musik- und Videocf ips. Seit
Jugendsendungen 'im Fernsehen den Cf ip entdeckt
haben, bezi ehungswei se d'ie Pl attenf i rmen
'ihre Bands mi t 'immer aufwend'igeren Vi deo-
Cf i ps zu neuen Marktchancen verhel fen,
hat s'i ch auch bei j ugendl 'i chen F'i I memachern
der Trend zum Vi deo-Cf i p durchgesetzt.
Zwar nicht aus kommerziellen Gründen, sondern
ei nfach, wei I es Spaß macht. Di e C1 i ps

si nd, fal I s man kei ne hohen techni schen
Ansprüche stel I t, ei nfach und schnel I zu
realis'ieren, s'i e erlauben m'it Bildern zu
sp'ie1en und ermögl i chen es di e ei gene oder
seine Lieblingsmusik in Szene zu setzen.
Ni cht nur Bands aus der Jugendszene haben
daher den Vi deo-C'l 'ip auf gegri f f en, sondern
auch musi kbegei sterte Jugendl i che, di e
'ihren hei ßgel i ebten Song v'i sual i si eren
wol I en. Daß so etwas Spaß macht und di e
Kreati v'ität Jugendl'icher f ördert, bewei st
der C'l ip "Männer" der Jugendfilmgruppe
Freimann. Das Li ed von Herbert Grönemeyer
nahmen si e zum Anl aß, si ch ei nmal m'it dem

Männerb'i I d 'i ntensi ver ausei nanderzusetzen.
D'ie Jugendl i chen , a1 1 es Männer i m Al ter
von I 3 bi s I 5 Jahren scheuten si ch dabei
ni cht, das Thema Männer sat'iri sch auf zugrei f en
und si ch dabei sel bst etwas auf den Arm
zu nehmen. So zum Bei spiel wenn sie den
Satz "Männer stehen ständi g unter Strom"
mi t ei nem Bi I d kommenti eren, das ei nen
Jugendl i chen ze'igt, der i n di e Steckdose
gre'ift und vom Strom geschüttel t w'ird.
Oder wenn s'ie ze'i gen, wi e Männer ständi g

versuchen, nach außen stark zu w'irken,

)i t

h'i nterher aber zusammenbrechen. Der Charme
di eses Fi I ms besteht i n sei ner Spontan'ität
und se'inem Dri ve .

Dri ve hat auch der Fi lm "State of Shock"
der Jugendfi 1 mgruppe der Gl ockenbachwerkstatt.
Hi er wurde das L'i ed " State of Shock " der
Rocksänger M'ick Jagger und M'ichael Jackson
'in e'i ne F'i I mgeschi chte umgesetzt . Ei n Jugendf i -
cher wi rd von sei nen El tern geschl agen.
Im Traum rächt er si ch mi t Hi I fe ei ner
Schlägertruppe an ihnen. Bis zum b'itteren
Ende 

- 
werden d'i e E I tern von 'i hnen verf o1 gt

und schl i eßl i ch bestraft.

Hi er ze'igen si ch iedoch auch Probl eme

des Vi deo-C'l i ps. N'icht mehr d'ie Gesch'ichte
und deren Inhal t stehen im Vordergrund
des Fi lms, sondern nur noch di e schnel I e

Bildfolge, die im Rhythmus der Musik geschnit-
ten ist. Hauptsache, d'ie 0ptik st'immt,
ob di e Geschi chte noch 1og'i sch oder stringent
i st, i nteressi ert weni ger.

Be'i vielen Cfips läßt sich auch der
Trend zur Effekthascherei beobachten: Farbver-
zerrungen m'i t dem Ti mebase-Corrector oder
Time-Grab-Effekte werden wo immer mögf ich
eingesetzt. Durch schnelle Schn'itte und
mö91 i chst vi el en opti schen Rei zen wi rd
ei ne Hekti k erzeugt, di e zwar typ'i sch f ijr
unsere Zei t i st, aber n'icht unbedi ngt zum

Vorteil der Filme gerät.
Günther Anfang

)\
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SUPER.S?
IVIEHR ALS ..NURJI NEJYSTEIVI-ENTSCHE I DUNEI

VIDEO oDER

I Rund die Hälfte aller beim 3. Jugendfilmfest
ei ngerei chten Produkti onen arbei tete mi t
dem schon of t totgegl aubten Med'ium Super-
B. Warum aber erf reut si ch Super-B be'i
Jugendfi lmgruppen trotz gegenl äuf i gem Mankt-
trend d'i eser großen Bel 'i ebthei t ? Di e Herstel -
1 ung von Super-B Geräten i st f ast e'ingestel I t
worden und Videogeräte werden immer kleiner,
prei swerter und techni sch perfekter. Aufnahmen
bei Kerzenl i cht ohne Zusatzbel euchtuhg:
verbesserte Farbqualität und Hifi-Ton eröffnen
neue , zumi ndest techni sche Dimensionen.
Rekordumsätze der Vi deokassettenanbi eter
und di e hohe Akzeptanz der V'ideocf ips
I etztendl 'ich rei ne Werbeprodukte - verwei sen
auf das Konsumverhal ten ei nes vornehml 'ich
jungen Publ'i kums. Vom Markt f ast vol I ständi g

besi tzt aber Super-B zur Zei t noch di e
bri I I antere Proiekti on, al I erdi ngs verbunden
m'it wesentl i ch höheren Produkti onskosten.
Neben d'iesen techni schen und f i nanzi el I en
Aspekten drängt si ch aber di e Frage auf,
wel che medi enpädagog'i schen Kon sequenzen
di e Entschei dung für ei nes der bei den Medi en
mi t s'i ch bri ngt .

Ausschl aggebend, so ei n medi enpädagogi scher
Grundsatz, sei der Inhal t ei nes F'i I ms ,

das Medium sei Iedigf ich der Träger der
Informati on und daher nebensächl i ch. Beei nfl ußt
aber n'icht doch di e untersch'iedl'iche Auf nahme-
techni k und Wei terverarbei tung nachhal ti g

di e gesamte Produkti on und dam'it auch den
inhal t ?

V'ideoauf nahmen si nd bel'iebi g w'iederhol bar,
Dokumentati ons- und Materi al kosten si nd
hi er unerhebl i ch. Dementsprechend wi rd
of tmal s m'it di esem Medi um umgegangen. D'ie
Unw'iederbri ng'l i chkei t ei nes Bi I des auf
einem kleinen durchsicht'igen Stück Super-
B Film verpflichtet zu z'ielgerichteter,
gepl anter Arbei t. E'ine Szene muß vor den
ei gentl i chen Dreharbei ten exakt durchgespi el t
werden. D'ie Entsche'idung für eine bestimmte
Ei nstel 1 ung oder Aufl ösung fäl I t sofort
am Drehort i n der Gruppe und 'i st danach
prakti sch unabänderbar. Darüberhi naus drängen
d'ie hohen Produkti onskosten zu e'i ner dramatur-
g'i schen Straf f ung, I nhal te werden me'i st
knapp und präzi se erzäh1t, und e'in Drehbuch
konsequent umgesetzt.

Spontani tät, v'i el f ä1t'ige gestal teri sche
Experimenti er- und Improvi sati onsmögl i chkei ten
produz'ieren dagegen bei Vi deo wahre Bi I derf I u-
ten. Natürl i ch haben Jugendgruppen dadurch
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di e Chance di e iewe'i I s gel ungensten Szenen
auszuwähl en . Bei m Vi deoschn'itt ersch'l ägt
dann aber mei st di e Fül I e des Materi al s

i ntens'i ve Di skussi onen. 0f t i st ei ne Sequenz
mehr als viermal hintereinander m'it minimalen
Untersch'ieden auf der Kassette gespei chert.
Ni emand wei ß mehr genau, warum di e Szenen
überhaupt wi ederhol t wurden und kei ner
i n der Gruppe hat dann geste'igerte Lust '
si ch das Rohmateri al mehr al s e'inmal anzuschau-
en. Die eigentliche Montage wird deshalb
nur von weni gen Mi tgl i edern der Fi 'lmgruppe

vorgenommen, der Großtei I der Gruppe gf i edert
si ch I ei der aus. Bedauerl'ich gerade deshal b,
wei I d'ie el ektron'i sche Vi deoschni ttechn'i k,
neben den aus Vi deocl i ps bekannten gesta'lteri -
schen Sp'iel ere'ien, ei nen hohen Grad an

Genau'igkei t und Perf ekti on bi etet, di e
dem eher handwerkl'ich ausgeri chteten Super-
B Fi I mschni tt verwehrt bl ei ben . D'ie bei
der Super-B Montage geforderte Kunstferti gkei t
und das wi nzi ge Bi I d im Super-B Betrachter
bedi ngen, daß überhaupt nur weni ge Jugend'l i che
am Super-B Schni tt bete'i f igt werden können.
Der V'ideoschni tt kennt di ese f ormal en Beschrän -
kungen ni cht.

Betrachtet man di e Prei sträger be'im
dritten Jugendfilmfest, so stellt man zunächst
fest, daß nur hal b so vi el e Vi deos wi e
Super-B Produkti onen e'i nen Prei s erri ngen
konnten. D'ie prämierten Videos lassen aber,
im Gegensatz zu v'iel en anderen Vi deos von
Jugendgruppen, Paral I el en zu der Produkti on
von Super-B Fi lmen erkennen. Neben der
sorgfä1 ti gen Arbei tswei se und der dramaturgi -
schen Di chte fäl I t hi er auf, daß auf techni sche
Sp'i el ere'i en wei tgehend verz'i chtet und das
Materi al sehr gez'ie1t ei ngesetzt wurde.

Di e Unterschi ede bei der F'i l mprodukti on
mit den beiden Medien scheinen sich zumindest
bei den Prei strägern anzugl ei chen. D'ie

li\
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oben aufgeworfenen Fragen I assen si ch al sonur zum Tei I i m Rekurs auf Systemuntersch.i edebeantworten. Si nd es ni cht zuletzt di ePräferenzen 'ant'i qui erter' Medi enpädagogen,die weiterhin Super-B favo'isieren, - öoer
vi el I ei cht 'i st di e Lösung ganz ei nf achund wi e ei n M'itgl i ed ei ner Jugendqrupoe1apjdar formuliert-e: ,,Super-B iJt-"ä5ä;
Fi I m und ni cht Vi deo ! ,'

Jeder Fi I m hat ei ne kommuni kati ve, öff entl 'iche
Dimensi on. Super-B F'i lme werden i n dem
Bewußtsei n hergestel I t, das Endprodukt
ei ner größeren zahl von Jugendl i chen 

' 
bezi e-

!rngswe'i se der Ottenil i chkei f zu präsenti eren.Im Gegensatz zu der privatheit des Mediums
video findet der Aspekt der "öffenilichkeit"
sei nen Ni ederschl ag i n Bezug auf Inhal t,
Machart und Erzähl wei se ei näs Fi I ms . Di e
Intent'ion , den Fi I m anderen Jugendl i chenzuy Diskuss'ion zu stellen, deutet auchauf ei nen stark produktori enti erten Herstel -
1 ungsprozeß hi n, der Fi lm muß nach Abschl uß
der Dreharbeiten vorführbar sein. Bei Videos,
d'i e normal erwei se nur weni gen Jugendl i chen,
Bekannten, Freunden qeze'i gt werden , kann
demgegenüber e'i ne prozlßoriänt'i erte Produkt-
ti onswei se zugrunde 1 i egen. Gruppendynami sche
Prozesse und i nhal tl i che Fragestel 1 ungen
und Di skussi onen während des Fi lmens si nd
i n di esem Fal I wi chti ger al s der ferti ge
Fi I m. Di eser Mi tte'i 1 ungsaspekt wi rd erst
dann i rrel evant, wenn f ür Vi deo techn'i sch
verbesserte Vorführbedi ngungen für große
Zuschauerzahlen geschaffen werden, oder,
was ni cht zu wünschen i st, wenn das Ki no
mi t sei nen großen Bi I dern endgü1 ti g sti rbt.

M'ichael Bl oech

I Das 3. Jugendfi lmfest im Medienzentrum
München gi ng am Samstag den I 6. I I . I 985unter großem Publ i kumsandrang mi t der mi t
lpqnnung erwarteten prei iverl e-i hung zu
Ende. Im unterschied zum letzten Jahr "wurden

diesmal Preise von einer Fachjury und von
ei ner Jugendjury vergeben. Die Jugendjury
konnte bei der vergabe 'i hrer prei ie ärc-hdie Filme in ihre Auswahl mite'i nbeziehen,
9ia eigentlich "außer Konkurrenz,' liefen,da si e zu 1 ang waren oder von auswärts
e'i ngereicht wurden. In der Fachjury saßen

)

lt
Herr lvlaier (links im Bild) überreicht den 1. Preis
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Med'i enpädagogen und Vertreter von Presse
und Fernsehen. D'ie Jugendjury setzte sich
aus Jugendlichen von verschiedenen Jugendtreff-
punkten zusammen, d'i e sel ber schon ei nmal
i n ei ner Fi l mgruppe m'itgemacht, Fi I me gedreht
hatten. Si e durf ten al I erd'ings entweder
sel ber kei nen Fi Im im "Wettbewerb" haben
oder wenn doch, mußten sie s'ich der Stimme
bei dem entsprechenden F'i I m entha'l ten ,

um ei n unparte'i i sches Urte'i I zu gewährl ei sten .

Mitglieder der Fachiury waren:

- Michael Bloech
(t',teOi enzentrum München/ Insti tut
Fi lm Fernsehen )

- Cl audi us Sei dl
( fi tmjournal i st, Süddeutsche Zeitung )

- Cl audi a Spi ro
(StaAtiugendamt/Haus der Jugendarbeit)

Jugend

- Hubert von Spret'i
(ReOakteur, Bayerisches
Kino")

- Georg Wedemeyer
( KJR-München Stadt, Pressesprecher )

Mitglieder der Jugendiury waren:

Iri n'i Kari sti anou und Stel i os
( Internati onal es Jugendzentrum Hai dhausen,
Fi lmgruppe Skepsu )

Recep Adam und Derya Biykf i
( I ni ti at'ivgruppe zur Betreuung ausl ändi scher
Kinder e.V. )

Mi chael
(Jugendtreff Freimann)

- zwei Jugendl i che aus dem Jugendtreffpunkt
Loth straße

Di e Kri teri en nach denen di e Fach- und
di e Jugendjury di e Fi I me versuchen sol I ten
zu beurtei'len, waren f ür bei de Jurys gl ei ch:

- die formale Qual'ität des Films: stimmt
di e Kameraführung, der Ton, der Schni tt,
di e Bel euchtung usw. , i st der Hand'l ungsauf bau
1 ogi sch.

- d'ie i nhal tl i che: i st das Thema i n Bezug
auf Jugendl i che aufgesetzt oder ni cht,
spürt man, daß die Jugendlichen das Thema
sel ber betrifft.
das subjekt'ive Empf i nden: gef äl I t ei nem

der F'i I m, auch wenn er zum Bei sp'ie'l f ormal e
Schwächen aufwe'i st, oder ni cht .

- der Enstehungshi ntergrund: hi er sol I te
die Situat'ion der F'i lmgruppen mitberücks'ich-
t'igt werden, zum Be'i spi e1 , der w'ievi el te
F'i lm es schon 'i st, ob ihnen jemand "Profes-
si onel I es" gehol fen hat oder ni cht, ob
es eine feste Gruppe waq usw.

D'iese Kri teri en können natürl i ch ni cht
vö1 f i g 1 osgel öst vonei nander betrachtet
werden, dä gre'ift ei nes i n das andere über.
Letztendl ich kam dann das Votum für oder
gegen einen Film durch e'i ne Abstimmung
der Kriteri en untere'inander zustande,

Insgesamt wurden sieben Preise vergeben.
Von der Fachjury:

- ein l. Preis für den Film "Ja so san's
di e We'i ber" (oder : " Ja so si nd si e d'i e
Frauen ) von der Mädchenfi lmgruppe i n
der Hanebergstraße i n Höhe von I 000. -
DM.

d\

Fern sehen "Kino

12
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- ei n 2. Prei s für den Fi lm "Espresso Love"
von der Medi engruppe Fi I m aus dem Jugend-
treff in der Au in Höhe von 750.- DM

- zwei 3. Pre'i se an die Filme ,,Männer',

von der Jugendfi lmgruppe im Jugendtreff
Freimann und an " Ich I ebe" von der DPSG
( Deutsche Pfadfi nderschaft St. Geopg ),
beide in Höhe von 300.- DM.

Von der Jugendjury:
- ei n l . Prei s für den Fi l m "Und unter

uns kei n Boden " von der Jugendf .i 'lmgruppe

im Jugendtreff Puchheim in Höhe von 50b'.-
DM.

- zwei 2. Prei se
von der DPSG

St. Georg ) und
Jugendf i l mgruppe
anstal t i n
in Höhe von 250.-

Al I e übri gen Jugendfi lmgruppen erhi el ten
ei ne Urkunde al s Bestäti gung, daß si e an
dem 3. Jugendfi lmfest im Medienzentrum
München tei I genommen haben. Di e prei se
wurden von Herrn Josef Meier vom Stadt.iuqendamt.
von Cl audi a Spi ro, a1 s Vertreteii-n der'
Fachjury und von Iri ni Kari sti anou al s
Vertreterin der Jugendjury überreicht.
ltli t ei nem Fest, bei dem es noch vi el e kl ei ne
Überraschungen gab, ging dann das Jugendfilml
fest zu Ende.

7. Preis der FaehjurA
JA SO SANIS DE WETBER
( oder: JA SO SrND SIE DrE FRAUEN )

Ein Report
Super,-B/Farbe, 7B B/sec., Länge: 20 Min., lgBs
Py,oduziert uon der. McidchenfiLmgruppe Haneberg-
straße (Anspnechpartnen Brigitte schinnner ) in
Zusanrnenarbeit mit Robert HüLtner
Jugendtreff Neuhausen, Hanebergstr,. 7 4,
8000 München 19

)

f ür d'ie Fi I me " lch I ebe"
( Deutsche Pfadfi nderschaft
an "Festbraten" von der

aus der Jugendstraf vo1'lzugs-
Ni ederschönenfel d, bei de
DM.

t3
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InhaLt: .Ein FiLm in uier Episoden, der auf sa-
tiy,ische ATt mit gctngigen vor.uy,teilen gegenübeT

Frauen aufräumt .

,,Die FiLmgtuppe Hanebergstraße hat sich diesmaL

in eine Nad""h-nr- und eine Jungengruppe aufge-
teiLt. Jede Gnuppe behandeLte ein sie spezieLL
aLs Jungen od.er 

-Mädchen 
bey.ühTendes Thema. ALs

schausp"ieLer und mit der Technik hat man sich
gegens-eitig ausgehoLf en. " ( Die Gr.'uppe )

Begrürdung der FachiurY:

Besond.ey,s gefieL an diesem FiLm, daß hier kein
moTaLisierend"ey. Lehrf iLm entstanden ist. Der

FiLm ist Lustig, klug und aitzig, die SatiTe
auf gingige VorurteiLe Fv'auen gegenüber geLun-
ge;." AeLohde,s geLobt uurde die gute schauspie-
Lev'ische Leistung und der unbefangene Umgang

mit d.em Medium. Dey, FiLm uuy.de ohne schnick-
schnack im guten Sinne "sauber" gemacht ' Dev'

Ton ist gut , die KameTa uiv''d ruhig gefühTt , der
Schni,tt stinrmt , die DiaLoge passen.
Die Jur.y uünscht sich uon den Inädehen ueitev'e
soLche bdnn ähnLiche Ft Lme. Der Tenor' üar1 ein-
stirnmig: "Weiter so !"

f\

rnhaLt: Ein Junge Lernt in einem Caf6 ein Mäd-

chen kennen, ue-rabTed"et sich mit ihr und Derl-

Liebt sich heftig in sie. voLLer Freude erzähLt
eT seinem besten F,eund uon seiner. neuen Be'

2. Pv,eis der FaehiurA

ESPRESSO LOVE

Vid.eo/VHS, Länge: 24 Min. , BRD lgBs
Py,oduziert uon der Mediengruppe FiLm aus dem
Jugendtreffpunkt in dey, Au ( Ansprechpartner
A LOLS L'LT L )
Jugendtreffpunkt Au, KegeLhof B ,
8000 München B0

Der Gewinner des 2 - Preises, die
Jugendfilmgruppe aus dem Jugendtreffpunkt Au

kanntschaft, der daraufhin ganz neugienig uird
und d.as Mäd.chen auch kennenLeTnen möchte. ALs
er sie sieht, erkennt er in ihr ein Mädchen
uieder, das er schon öfters aLs Tarifahrer zu
einem "CLubtt gef ahren hat . Der Junge steLLt
seine neue Freundin zuT Rede und muß erfahren,
daß sie auf den "strichtt geht . . .

l4



Beg,imdung der FaehiurY :

An dtesem FiLm gefieL dev' Jury besonders die
atmosphörische Dichte, in deT die Gesehichte
er.zäh-Lt uird. rn den BiLdern spflrt man' daß
sich in thnen die GefühLe der JugendLichen aus'
d.rücken. Dev' FiLm ist kein Versuch, das Kino zu
imitieren, cr hat fiß seine Gesehichte eigene
stirnrm.mgsuoLL schöne BiLd.er gefunden. Die Dia-
Loge sind gut , es uiv''d frei uon der Leber u)eg

geredet, man merkt, daß das Thema uon den Ju-
gendLiehen seLbst konmt , daß es etuas ist , Llas

sie beschäftigt und so bleibt auch der Zuschau-
er gespannt dabei.
Besonders gelobt uurde auch noch der einfühLsa-
me und stirnmt'ge Ei.nsatz der lulusik.

3. Preis der FachiurA , 2. fueis der Jugend.iurA

ICH LEBE

Super,-B/Farbe, 7B B/sec, Länge: 20 Min., 79Bs
Produziert Don den Kabarettgt'uppe der DPSG (,lu-
gendliche im ALter uon L8 bis 22 Jahren, An-
sprechpartner' : Toni Hartmann ) in Zusammenarbeit
mit Rober.t HüLtner
Deutsche Pf adf inderschaft St . Geoz'g ( DPSG ) , Ka-
puzinerstr. 39/I, 8000 lulünchen 5 I

fnhalt: Der FiLm beschreibt einen Tag im Leben
des RoLLstuhLfahrens Tonrni, der nach Wegen

sucht , wn mit sich und seineT urm'leLt zuv'echtzu-
kommen. Seine fnühere Fv'eundin tv'ennt sich uon
ihm, er sucht Arbeit und rruß zu einem VorsteL-
Lungsgespräch, er hängt seinen TYäumen nach, €T

uerLiebt sich. . .

Begründung der FoehiurY :

An diesem FiLm hat der Jury besonders gefaLlen,
uie behutsam und sensibeL er sich auf seine Ge-
schichte einLäßt, ohne iedoch die Thematik aus-

)

zubeuten. Die HandLung ist gLaubui,trdig, der
FiLm handuerkLich saubev' gemaeht, die ruhigen
BiLder., auf die man sieh einLassen kann, beein-
dv,uckten besonders. Der FiLm ist engagiert , hat
einen kritischen Ansatz, ohne beLehrend oder
bemüht zu uiv'ken.

Begrüttdung der Jugendiury :

Der FiLm "Ich Lebett beeindruckt dureh seine an-
genehme ErzähLueise und dureh die einfache und
z.eaListische Dav'steLLung der ProbLeme einer
Mindev,heit unserer GeseLLschaft, die sonst in
den öffentLiehen luiedlen nicht in dieser Form
dargesteLLt uev'den. Dieser FiLm steht steLLuer-
tretend fün aLLe Minderheiten in dieser GeseLL-
schaft .

Überzeugend ist Dor aLLem die schauspieLerische
Leistung.

)
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3. Pt,eis der FachiurA

uÄw nn n

Video/VHS, Länge: 4 Min., BRD 19Bs
Produziert uon der JugendfiLmgruppe aus dem

Jugendtreff Freimann (JugendLiche zuischen 73
und 15 Jahr.en, Ansprechpartner Fred KinzeL )
Jugendtref f Freimann, Buv'mesterstr. 27 ,
8000 lLünchen 45

InhaLt: Der FiLm, ein Video-CLip, ist eine Pa-
rodie auf das Lied "Männez'"' uon Henbert Gröne-
meaeT)

Begvüttdung der Jury:
Hier üar die Jury uorl aLLem begeistert uon dem

EinfaLLsreichtum, der in dieser VerfiLmung des

Grönemeyez.-Liedes "lulänney," drinsteckt. Die
Freitmänner I erLagen nicht der Gefahr' , den Tert
einfach zu bebiLdern, sie gehen eigenständig
mt t dem Lied um, bringen ihre eigene Person
spontan mit ein. Der FiLm ist Lustig und unter-
haLtsam, auch eine geLungene Parodie auf das
Lied Don GrönemeAer..
Die Juz,y uünscht sich, daß diese FiLmgruppe zu-
sanrnenbLeibt und ueiter FiLme dv,eht.

7. Preis der Jugend.jut A

UND UNTER ANS KEIN BODEN

Super,-7, Länge: 90 lulin., BRD 1984/Bs
Produziert Don der JugendfiLmgruppe aus dem

Jugendtreff Puchheim
Jugendtreff Puchheim, Am Grünen Markt 5,
8039 Puchheim

Inhalt: Der FiLm erzähLt die Geschichte eines
JugendLichen, seiner CLiqte und seiner Freun-
din. Pit Hartmann ist uerhaftet uorden und er1

berichtet nun seinem Betz'euer uon dev' Jugendge-
richtshiLfe, uie er in diese mißLiche Lage hi"
neinger.aten ist. Zu Hause gibt es meist nur A1"-
g€T, der Vater trinkt, die lfutter hat sieh mit
aLLem abgefunden. Nur in der uerschuorenen Ge-
meinschaft seinen CLique fühLt sieh Pit aufge-
hoben, auch tt)enn der Umgang miteinander manch-
maL recht grob ist. Doch dann uerLiebt er sich
in Gabi, die Tochter eines mitteLständischen
KLeinunternehmers und ist seitdem zuischen ihr
und seinen aLten Freunden hin- und hergerissen.
Die KonfLiktsituation uerschöwft sich aLs er
auch noch seinen ArbeitspLatz uerLiert. . .

Begrüttdung der Jugend jury:
Das erste Ky,iterium für die Zuerkennunq des

t6
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e,sten Preises L^ar , daß die Gnuppe and.e,thaLb
Jah,e an diesem FiLm geanbeitet hat , um d.r,eses
Thema zu ue,arbeiten und. d.ad.urch stär,ken G,uo-
penzusotTtmenhaLt beaiesen hat. Außerdem ist d2"P,eis aLs l{'f'trdigung ih,er bishe,igen FiLmarbeit
gedacht . ( Die FiLmg,uppe eristierlt schon seitfünf Jah,en und hat sehon fünf FiLme zusammen
gemaeht. )

und die K,ite,ien zum FiLm seLbst: rnhaLtlieh
fanden uir eine kLare und reaListische Da,steL-
Lung der pnobLematik uor , die uon ue,schied.enen
seiten beLeuchtet uu,de. Auße,dem zeichnet einegute E,zcfhLteehnik mit spannendem Aufbau und
geschLossener HandL,ung, die gute seh'auspieLey.i-
sehe Leistung und die geLung-ene BiLdästhetik
den FiLm aus.

)

2. Preis der JugendjurA
FESTBRATEN

Super,-B/Farbe, 24 B/sec, Länge: 4 Min., Ton:
Duoplay, BRD lgBs
ZeichentrickfiLm
Produziert uon de, Jugendf,iLmgr.uppe d ev, Jugend-
st1afuoLLzugsanstaLt Niede,sehön-enf eLd ( Ju"gend.-
Liche zuischen 7z und 19 Jah,en, 'Anspr.echpäyt-
ner : HeLmut Sauini )
HeLmut Sauint, JvA-FiLmgnuppe, Büz,geraeg 4,
B B 5 1 Niedey.s chönenf eLd
rnhaLt: Ein Fest naht , eine Gans soLL uerspeist
ue,den. GeLingt es ihn , d.en Festtag , d.en ih"
Todestag sein soLL s zLr überLeben?
zu, Entstehung des FiLms: Der JustizuoLLzugsbe-
amte HeLmut sauini betr.eut schon seit LängLner.zeit eine FiLmgr-uppe in d.en JugendstrafanstaLt.
Die Entstehung den FiLmgruppe beruht a-uf de,Eigeninitiatiue uon HeLmut 

-Sauini. E' t-r,tf ftstch mit den JugendLiehen tn ihr.er tFneizeit | 
,e, möehte ihnen das GefühL geben, etuas sinn-

uoLles zu tun, an das sie uieLLeteht später ,
u)enn ste tdraußent sind ankni.ipfen können.
An dem FiLm Festbraten haben die Jugend.Lichen
ezn Jahr Lang gea,beitet, s00 zeichhungen muß-
t^en angef e,tigt werden, aLLein hundev.t uon d.e,
Gans .

Die Begaündung der Jugend jury:
AussehLaggebend für. unsere Entscheidung uaren
die künstLerische Leistungl und die Bedt ngungen
unter. denen der Ft Lm entstanden ist. Beeindru-
ekend die Day.steLLung der Maehtlosigkeit einer-
seits und der auftauchende Widerstand anderer-
s eit s ge gen WiLLkür.handLungen eines St drkeren,
die in dem ZeichentrickfiLm ,,Festbraten,, zttm
Ausdruck konmen, uobei dey, Witz nicht zu kuy,z
konmt.
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InhaLt: Inspiriert durch die ltusik uon

und. einer ii"htrrg uon Prosper Merimäe

d.ie beiden SchüLer einen FiLm, der aLs

auf Gefangenschaft und Ausbrueh zueiev'
uev,standen uerden uiLL.

bLZET
dreht en
PATADE L

Mensehen

DER EINSAII(E IRRE

Vid,eo/VHs/U-matic, Länge: B lulin', BRD L985

Produziert uon d.ev'' JugendfiLmgruppe aus dem Ju-
gendtr''eff Fv'eimann ( JugendLiehe zuischen 12

und 14 )
Jugendtreff Freimann, Burmesterstr ' 27 '
8000 München 45

InhaLt : Jugend.Liehe fahren mit einem Erzie-
her in ein einsames Ferienhaus. Der Erzieher
entpuppt sich aLs geisteskrank, bringt Jugend-
Liche- un und. uir'd seinerseits in Notuehr er-
schLagen.

Zuv' Entstehung d.es FiLms: DeT FiLm ist bei
einem Wochenehd.seminat-, zum Thema "Horr''or-GeuaLt
in Med.ient, entstand.en. Er ist ein Versueh mit
einem eigenen FiLm, ELemente des HorTor'-Videos
zu bearbbiten (Dazu gibt es noch meh, in dem

zündfunk-InteTuieu auf den näehsten seiten zu

Lesen).

FRISS UND STIRB

Video/VHS, Länge: 5 l4in-, BRD 1984

Produziert Don der M)P 27-Videogruppe
140P, Mod.eLLproiekt 27 e.V. , Jugendtreff fin Be-

hinderte und. Niehtbehinderte, cLemensstr. 62 a'
8000 lulünehen 40

InhaLt: "Ein JugendLicher kommt in eine Kneipe.
Er stiert Uor sieh hin und beginnt zu träumen.

Aleh FlllülÄ:

Das Programm

ARKADAS, GESCHICHTE EINER FREUNDSCHAFT

Video /U-matt c /VHS, Länge 15 Min' , BRD 19Bs

produzieTt uon der videofiLmgTuppe der Initia-
tiugruppe zuT Betreuung uon ausLändischen Kin-
dern e.V.
Herrmann-Lingg-Str'. 1-2, 8000 Münehen 2

InhaLt : Eine GTuppe ti,trkischer JugendLicher'
hoLen ihy,en Freun-d 1)om Bahnhof ab und gehen an-
schließend. in ein Caf ä. Dort konrnt es zu Aus-
einand.ersetzungen mi,t deutschen JugendLichen.
ALs jedoch einbr d.ey'Deutschen seine Zeche

nicht zahlen kann, hiLft ihm ein ausLändiseher
Jugend.Lieher aus . Das ist der BegLnn einer
Freundsehaft .

t,Anregungen für, d.en InhaLt des FiLms aaren die
eigenbn hr,yihrungen mit 

- 
F,eunds ehaft en ( unt er-

etlnand.er und mit deutschen Jugendlichen). Der

FiLm soLL aLs Diskussionsbeitrag zu diesem

Thema uerstand-en üerd"en. " ( Die Gruppe )

DARF ICH UII'| DIESEN KAMPF BITTEN

Super'-B/Farbe, Länge: 4,5 lulin', BRD 19Bs

pioduzie,t uon d.er SchüLerfiLmg,uppe Jakob

SchäuffeLen und lra BLazejeuska
Jakoi 

-schciuf 
f eLen , Vietoria-Str ' 17 ,

8000 München 40
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fm TTaum uird aus der Kneipe eln llesternsaLoon.
Der JugendLtche tritt aLs hartev' TUp auf und
überfäLLt die Kasse. PLötzLieh tritt 'Django
mit der. Banane' auf und erschießt den Räuber.
Der JugendLiche uiz'd uon der Bedienung in die
neaLit ät zurückgehoLt . " ( Die Gr''uppe )

HARD TIMES OdEN DER UBUNGSRAUMBLUES

Video /u-matic /VHS , Länge 22 Min. , BRD 1985
Produziert uon der Vr.deogruppe der Koopenatiuen
KuLtunuerkstatt (Jugendliehe im ALter uon 15
bis 19 Jahren) in Zusanrnenarbeit mit der Münch-
ner VoLkshoehschuLe ( Anspnechpartner Franz
SchnitzLbaumer )
Kooperatiue l(uLturuerkstatt , Stiddestr. 17 ,
8000 lulünchen 83

InhaLt : Zuei junge I'husikey sind es Leid, intney
daheim Leise und ohne Schlagzeug zu üben, sie
gründen eine Band. Bei dez' Suche nach einem
Übrngtrou, stößt die junge Band auf uerschiede-
ne Schuierigkeiten und nur durch ZufaLL kann
schließLich ein geeigneter Raum gefunden lJ)eT-

den.

"Aus einem Kursangebot , das die \QtLturuterkstatt
zusamnen mit der VHS schon seit Jahren Deran-
staLtet, entuickeLt sich eine feste Gruppe, die
zu einem guten TeiL aus Musikern, die im Haus
einen Übungsnaum haben, besteht. Da die Grup-
penmitgLieder aus eigener Enfahnung uissen, daß
es sehr', schuer ist, spezielL im Stadtteil Neu-
perLach einen l,fusik-Übungsrat/tn zu bekonrnen, be-
schLießen sie einen FiLm zu dieser Thematik zu
machen. Die Arbeit an dem FiLm zieht sich uom

Hev,bst 84 bis in den Sonrmer BS hin, die Gruppe

)

seLbst besetzt sieh in dieser Zeit 7un ' so daß
Gruppenmitglieden, die anfangs RoLLen übernah-
men , ausscheiden , netle dazukonmen. " ( Die Gr''uppe )

KAOS TN DER MENSA

Video/U-matie/VHS, Länge: 20 Min. , BRD 19Bs
Produzt,ert uon der Videogru?pe der Kooperatiuen
K.,tLtunuerkstatt (JugendLiehe im ALter uon 16
bis 19 Jahren) in Zusammenarbeit mit der Münch-
ner VoLkshochschuLe ( Anspreehpat'tner Fv'anz
SchnitzLbaumev' )
Kooperatiue t(ultur''uerkstatt , Qtiddestr'. 17 ,
8000 Nlünchen 83

InhaLt : Dokumentation einen l(uLtur''ueranstaLtung
fiff JugendLiehe . I,htsik- , Theatergruppen, Spie-
Le , Inter',uieus mit Aktiuen, Statements uon Be-
suchern, Eindnücke. . .

"Bei diesem Proiekt u)ar die Thematik 'Dokwnen-
tation' uor''gegeben. Die Gruppe trainierte In-
teruieutechnik, anaLysierte DokumentarfiLme l,Lsu)"

ALs zu dokumentierende VeranstaLtung aurde uon
dez. Gruppe das 0pen-Aiv'-FestiuaL "Kaos im Parkt',
das aLliahrLich im Theatron des )stpanks statt-
findet, ausgeuahLt ( 'Kaos 

| = I{tLLturattacke )st,
VeranstaLter sind die KuLturuerkstatt, dev' KuL-
tur.uerein KoboLd e.V. und die Initiatiugruppe
Kaos ) . Die Arbeit erf oLgte zieLgerichtet auf
den Tag der VeranstaLtung (}r'tsbegehung, Aus-
Leihe uon ueiteren Geräten usu. ). Das Wetter
machte aLLerdings einen Strich durch die Reeh-
nung , die Vev'anstaLtung fand in der Mensa des
SchuLzentrums an der Quiddestraße statt. Hier
konnte es züar nicht zu der erhofften FreiLuft-
atmosphöwe kommen, das Projekt uwde aber den-

t9
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KEEP THE BEAT

Super,-B/Farbe, Länge: 30 Mtn. , BRD 19Bs
Produziert Don den trhusikgruppe "The Heartbeats"
( SchüLer uon 15-1- 7 Jahnen ) in Zusanrnenarbeit
mit KLaus Ripbenger und mit Feieruerk e.V.
Feieruerk e.V. , Ilerneckstr'. 7 , 8000 Münehen 40

InhaLt: Dev, FiLm schiLdert den Werdegang einer'
Gruppe junger lulusiker , die sich den beziehungs-
reichen Namen "The Heartbeatstt gegeben haben.
Die fünf haben stömdig um den Fortbestand ihv'er'
Band zu köunpf en, sie durchLeben Höhen und Tie-
f en uie sie jedes junge ltlusikerLeben kennt. Die
üna besehuert sich, €s ist zu Laut , die ELLern
sind uon den künstLez'isehen Fahigkeiten ihrer'
SprößLinge aenig übenzeugt, in der SehuLe ha-
geLt es schLechte Noten und obendv'ein bLamiert
man sieh auch noch beim ersten Auftnitt gründ-
Lich. Doch "The Hear.tbeats" maehen unersehro-
eken ueiter und eines Tages gibt es auch fin
sie die qanz qroße Chanee. . .

IvITT EINEM ANKER FING ES AN

Super-B/Farbe, 24 B/sec, Länge: 7,5, Min., Ton:
DuopLay, BRD 1985
Produziert uon der JugendfiLmgruppe in der Ju-
gendstrafuoLLzugsanstaLt NiederschönenfeLd ( 1 7-
1 gjahrige JugendLiehe )
Kontakt: HeLrrut Sauini, JvA-FiLmgruppe , Bfn'ger'-
?neg 4, BB51 Niederschönenf eLd

InhaLt: Ein FiLm über das Tätouieren. Die Ju-
gendLichen zeigen ihre Tätouierungen und erzah-
Len dabei, üarL,un sie sich tätouier.en und uas
die BiLder auf ihrem Köz,per für eine Bedeutung
fiff sie haben.

NACHT DER ANGST

Super-B/Farbe, 24 B/sec. , Länge: 5 Min. , 79Bs
Pr.oduziert uon der FiLmgruppe ttPhantasttt (Lehr-
Linge zwischen 18 und 20 Jahren)

InhaLt : Ein Junge uir',d pLötzLieh in einer Tief-
garage Don einem anderen Menschen mit dem Mes-
ser bedroht. Er kann fLiehen, doeh den Unbe-
kannte uerfolgt ihn ueiterhin. Erst später be-
konmt der Junge heraus , L)er ihm da naeh dem Le-
ben tr',aehtet. Abev. zwn GLück ist das aLLes nur
ein Waum.
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SPRUNG

Supez,-B/Farbe, Länge: 20 Min., BRD 19Bs
Pnoduziert uon der Filmgruppe Haneber''gstraße in
Zusanrnenarbeit mit Robev,t HüLtner
Jugendtreff Neuhausen, Hanebergstr' . 7 4,
8000 München 19

InhaLt : Ein Junge uiv'd bei der M.tstev'ung aLs"
taugLich eingestuft. Et' seLber jedoch fühLt
sich fin den Wehrdienst nieht geeignet , er uiLL
nicht zum MiLitdr. Er sucht naeh einem Ausaeg.
In seiner VerzaeifLung fLüchtet er sich in den
Drogenrausch. fn seiner WaumueLt durchLebt er
noeh einmaL die schreckLiche WirkLichkeit. Sei-
ne Freunde können das tv'aqisehe Ende nicht Der-
hindern.

"Ein FiLm der, tMdnnerfiLmgruppe' der FiLmgruppe
Hanebergstnaße. Ein spezieLL die Jungens ber.üh-
rendes Thema mtv.de zwn großen TeiL selbständig
f iLmisch bearbeitet .tl ( Die Gruppe )

STATE OF SHOCK

Video/VHS, Ldnge: 4 Min. , BRD 19Bs
Produziert uon der JugendfiLmgruppe in
GL o c kenb a cha e r'' k s t at t
GLockenbachaerkstatt e.V., BLumenstr,.
München 2

InhaLt : Videoclip. VerfiLmung des Liedes "State
of Shock" uon Mick Jagger und MichaeL Jaekson.
Das Lied und dev, FiLm beschreiben KonfLikte
zuischen ELtern und JugendLichen auf die die
JugendLichen mit geualttätigen Phantasien v'ea-
gieren. . .

der

7, 8000

I.

Tei lnahmebedingungen

zum 3.Jugendfilmfest

vom 13.*1,6. November im Medienzentrum München

Der U/ettbewerb nichtet sich an Münchner Jugendfilm-
und -fotogruppen. Teilnehmer aus anderen ()rten oder
Ei.nzelpersonen sind ausgeschlossen.

2. Die eingesandten Filme soJlen nicht
als 30 Min sern.

Iänger

3. Bel Vj.deobändern sind sämtliche Systeme zugelassen;
sie' werden zun'Vorf;ihrtrngr- auf VtlS überspiel t. Als
SchmalfiLme sind folgerrde Formate zugelassen:
Normal-8, Super-8, 16 mm.

4. Die FiIme sj-nd im Medienzentrum München, Rupprecht-
straße 25-27, BOOO München 19, Tel.:129 60 BO ej'n-
zureichen. Einsendeschluß ist der 29.10.1985

5. Aus den eingesandten Fifmen wird eine Vorauswahl
getroffen. Über die endgültige Tei lnahme a,n

lr/ettbewerb werden die Fi Imgruppen rechtzeitig
benachrichtigt. Die besten Video- und Schmalfilme
werden von einer Jury bewertet und prämiert.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

6. Altersgrenze für die Teilnehmer 25 Jahre.
Die FiIme werden während des 3.Jugendfilmfestes vor-
geführt. Die Vorführung der Prej'sträger und die Ver-
Ieihung der Preise fj.ndet am 16' November bei der Ab-
schlußveranstaltung statt.

Med j.enzentrum Mijnchen ' 17 ' 10 ' L985
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Z0ilDFAilK:

€ln latervlew
Das Zündfunk-Interview wurde am

I 5 . I I . 85 'im Bayeri schen Rundf unk
gesendet. Moderator war Uli Kick.

"Sei t wann tust du di ch schmi nken unter
der Woch?
E'inmal i n der l,loche kann i ch das ia machen

oder ?

Ja, wegen mi r vi el I eicht?
Ne'in .

Aha, des hab' i mir denkt.
Ich geh halt noch weg.
Am Mittwoch gehst du weg ?

Ja.
tlo gehst du da h'i ?

Ja wi r haben hal t Fi lmgruppe. Und da i st
nix dabei und da möchte ich hingehen.
Ah, ja des kenn i , des i s im Frei zei theim
oder?
Ja.
Da 'ist doch der Peter auch immer drin ?

Sag ma1, was uriterstellst du mir da ?

Ja was werd's 'ihr da schon f ür Fi'lme drehn,
wenn du d'ich so herausputzt wie was wei ß

ich für ein Flittchen
Also'ich bitte dich, ich...
Du, wennst da hi ngehst, i ch schör' s di r,
dann i st es vorbei . "

Kick: Ke'i ne Angst, wi r senden im Zündfunk

!'äiiä-ntiert keinen Pornof i lm. Zündfunk bleibt
jugendfrei und das ohne Pi eps und schwarzen
Bal ken, dafür mi t bunten Bi I dern und m'i t
Tönen vom dri tten Münchner Jugendf i lmfest .

Unser Thema heute 'ist das dritte Jugendfilmfest
im Medienzentrum München. Bei uns 'im Studio
junge F'ilmemacher aus Münchner Freizeitheimen,
Jugendtreffs hei ßen di e i a neuerd'i ngs ,

hal I o. Der ganze Ti sch i st vo1 I , mi t 'i n

der Runde auch der Günther Anfang vom Medien-
zentrum. Ihr veranstaltet dieses Jugendfilmfest
was ist denn die Absicht, die dah'intersteckt?

Günther: Ja di e Absi cht i st d"ie, daß es
Tfr-ffü-nchen i a e'i ni ge Jugendf i l mgruppen
g'ibt, di e übers Jahr Fi l mprodukt'ionen machen
i n den Frei zei the'imen und Jugendverbänden
und das si nd ei gentl'i ch ganz schöne Sachen,
die da im Jahr entstehen, und w'ir haben
uns gedacht, dem wollen wir ein Forum bieten,
daß di e e'i nmal im Jahr i hre Produkti onen
vorstellen können und dam'it auch einem
größeren Publ i kum vorgestel I t werden.

Kick: Vergleich zum Vorjahr ?

Günther: Ja der Unterschi ed zum Vorj ahr
Tif--iler, daß wir da eine Themenvorgabe
gemacht haben, da war al s Schwerpunkt Fi lme
zum Thema Zukunft, das war angekündi gt
unter dem Motto " I s ' noch was geboten "

und heuer haben wir das Prograrnm offengelassen'
da konnten al 1 e Fi 1 mprodukti onen ei ngerei cht
werden , di e i m Lauf des Jahres gemacht

worden sind.

Kick: Themen quer durch den Gemüsegarten '
DilR-annst uns ia e'in paar vorstel I en. . .

Günther: Ja, es i st ei n ganz ei n buntes
SpTFTF'um-, und auch aus ganz verschi edenen

Jugendzentren, Jugendverbänden. Da war

zuü Bei spi el g'l e'ich am Mi ttwoch zu Begi nn

der Fi lm "Nacht der Angst", das war so

e'ine Art Krimi von einer Lehrlingsfilmgruppe.
Dann e'in Beitrag, vielmehr zwei Beiträge'
von Jugendlichen aus der Jugendstrafvollzugsan-
stal t - 

i n N'i ederschönenfel d, di e al so da

im Knast Fi lme machen. Der ei ne i st e'in
Fi I m zum Thema Tätow'i erung und hei ßt "Mi t
e'inem Anker f ing es an"

Ki ck: Außerdem habt 'i hr was gemacht über ,

vET-nrehr ei nen F'i I m bekommen , über das

Leben ei nes jungen Beh'i nderten und auch
um Themen w'i e Gefangenschaft und Ausbruch
geht es nicht be'i den Knastfi lmen, muß

man gleich dazusagen (Räuspern). Ihr vergebt
auch Preise, w'ie hoch s'ind die dot'iert?

Günther: Es gi bt al so 'ei nen of f i z'iel I en

FETiI der von e'iner Fach jury f estgel gt
w'ird , da 'i st der erste Prei s 1000. - DM,

dann der zweite 750.- und der dritte 500.-
Und dann gi bt es noch e'i nen spezi e1 1 en

Jugendf ilmpreis, der von einer Jugendfilmgruppe
d'iä ietzt d'ie F'i I me noch s'ichtet f estgel egt
wi rd und der i st auch noch ei nmal 'in Höhe

von 1000.- DM.

[fgj_ Das s'ind ehemaf ige Pre'i sträger ' wer

sitzt denn in der richtigen Jury fürs Jugend-
fi I mfest ?

Günther: In der ri chti gen Jury si tzen al so
IETt-e aus dem Jugendamt, das Jugendamt
veranstal tet j a das Ganze mi t uns , dann
ha'lt aus der Presse, also von der Süddeutschen
Ze'i tung und vom Bayri schen Rundfunk bzw.
Fernsehen, ja und Vertreter vom Inst'itut
Jugend Fi lm Fernsehen, das ia unser Träger
ist, wir s'ind ja e'ine Abtei'lung vom Institut
Jugend Film Fernsehen.

Kick: |.lie wars denn mit dem Publ'i kum die
Tö-tZfen beiden Tage ?

Günther: Al so gestern war es sehr vo'l 1 ,
clä---tr-ä6En wi r uns schon über'legt, ob wi r
jetzt ausbauen müssen, a1 so bi s zur Lei nwand
vor sind die Leute gesessen.

Kick: Kommen jetzt nur Leute, die quasi
seT6-er einen FiIm gemacht haben oder kommen
ganz normale Gäste auch ?

Günther: Ich g1 aub schon, der Schwerpunkt
ä-n-leuEen si nd Jugendf i l mgruppen mi t i hren
Freunden, es kommen aber schon auch Interes-
s'ierte, die ke'iner Jugendfiilmgruppe angehören.

Ki ck: Ja, i hr habt 'im Progranun des dri tten
Jügendfilmfestes einen Film mit dem Titel
"Jä so san's di e Wei ber" oder "Ja so si nd

si e die Frauen":

(Ausschn'itt aus dem Fi I m )

"Gehn mir fort ietzt noch, oder ?

Na, mir geht's so schlecht.
Schlecht geht's dir, was hast' denn ?

Ach , Mj gräne .

Mi gräne ?

Ja.
Schon wieder Migräne.
Ja, was sol I ich. . .

Ja, daß die Sche'ißweiber immer so empfindlich
san . Na, des regt mi auf .

K'ick: Doch dann passiert es, der Mann schleicht
FiTh- i n d'ie Küche, berei tet hel denhaf t
das Abendesssen, schne'idet Gemüse und schne'idet
s'i ch i n den Fi nger .

(Ausschn'itt aus dem Fi'lm)

"Hi I f e, mei n Arm 'ist ab, ' 'ich hab mi r mei

Hand abgeschnitten, ahh, au, des is a B'lutver-
gi f tung, öh, äu , beei I d'ich, schnel 'l hol
den Notarzt, aua. . . "
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Ki ck: Auch wenn ei n Mann hi er schrei t ,

Gr Film heißt, "Jd so sanrs d'ie W€'iber",
er ist ein Produkt der F'ilmgruppe des Jugend-
treffs Neuhausen. Von di esem Fi lmtreff
i st unter anderem di e Bri g'i tte bei uns
i n der Runde. Frauen si nd wehl ei di 9, hi eß

di e Uberschri ft zu di eser Szene, Männer
sind da ganz anders. Ihr habt mehrere Episoden
ane'inandergehängt, kannst du mir die Geschichte
eures Fi lms so a b'issel erzählen?

Brigitte: Ja, mir haben uns erst zusanmenge-
FdfiT uno haben uns über1egt, welchen Stoff
wir überhaupt verfi lnen wol len und sind
auf die ersten Sachen gekommen, h.aben wahnsin-
n'ig vi e'l e ldeen gehabt und mit der Ze'it
hat sich dann doch d'ieses Thema herausgestellt,
so Vorurte'i 'le oder genauer gesagt Pauschal 'is'ie-
rungen, Frauen san so, Männer san so. Und

dann si nd wi r auf das Thema gekommen und
es hat uns recht gut gefal 1 en und dann
haben wi r uns eben für e'i nen Epi sodenfi 1 m

entsch'ieden und mi r hätten ei gentl i ch unend'l i ch
vi e'l e Themen gehabt , Vorurtei I e oder so,
aber es si nd doch i ngendwi e vom Materi al
und der Zeit Grenzen gesetzt.

Kick: Ihr habt auf Super-B gedreht?

Brigitte: Ja, auf Super-8.
Kick: Das i st natürl'i ch teurer
Wmo" drehen.

8ri qi tte: Das 'i st teurer i a, aber
un-scm-n gedacht, wi r wo'l I e-n i hn

doch vor ei nem größeren Publ'i kum

und da i st doch d'ie Qual i tät
B dann besser.

Ki ck: Frauen I as sen Männern kei ne Frei hei t
FiEiT- eine andere Episode, im Abspann stand
dann, Kamera, Ton, Regie, al 1e, b'er hat
jetzi mi tgemacht, Männer, Mädchen, Frauen,
wer I 'ieß wem di e Frei hei t ?

Bri oi tte: Al so Drehbuch haben di e Mädchen

ä'flfie geschrieben, zusarmen.-m'it mir und

dem Roberi Hül tner von der Vol kshochschul e '
Und m'i r haben dann di e Männer gefragt '
ob si e vi el I ei cht al s Schausp'iel er bei
uns mi tmachen . Si e haben aber am Anfang
ni cht das Drehbuch gekannt, sondern immer

nur d'ie Szenen, di e s'ie sp'iel en haben müssen ,

aber m.it der Zeit sind sie dann schon dahinter-
gekommen (lacht), was es für ein Film w'ird...

Kick: Aber di.e Männer hatten 'immerhi n di e

ffiTf'e'it i n eurem Jugendtreff auch ei nen

eigenen F'ilm zu machen, diesen F'i'lm, der
neigt gl aub ich "Der Sprung". Worum geht's
da?

Beispiel nehmen, was so passieren kann,
wenn so der Staat so 'in das Leben von jungen
Leuten e'ingreift.
Kick: Noch ei n Männerthema war bei d'i esem
Fiffen Jugendfi lmfest ein weniger dramatisches
ein Vjdeoclip zu diesem Titel:
( Das L i ed " Männer " von Herbert Grönemeyer
wird eingespielt, hier der Text des L'iedes)

Männer nehmen 'in den Arm
Männer geben Geborgenhe'it
Männer weinen heimlich
Männer brauchen viel Zärtl ichkeit
oh Männer s'i nd so verl etzl i ch
Männer sind auf dieser Welt einfach unersetzlich
Männer kaufen Frauen
Männer stehn ständig unter Strom
Männer baggern w'ie blöde
Männer leben gern am Te'lephon
oh Männer si nd al I zei t bere'it
Männer bestechen durch ihr Geld und ihre Lässig-
kei t
Männer haben's schwer
Außen hart und innen
Männer s'ind schon al s

Juqendl icher: Ja
Jungen, oer zur
zum Bund muß und
Angst davor, weil
'lung her n'icht zum

Kick: l,las macht er

da geht's hal t um ei nen

Musterung muß, al so der
der hat e'ine ganze Menge

er hal t von sei ner E'instel -
Bund gehen w'il I .

dann schl i eßf i ch?

Juqendlicher: Ja der geht halt zur Musterung
unä"-fr-mnI halt geze'igt, daß er zieml'ich
f ert'ig 'i st, nervl i ch und so und i n sei ner
VerzwÄ'if 'lung, al so er si eht kei nen Ausweg

mehr, dann geht er halt zu Drogen und so.

Kick: Und das

Juqendl icher:
mFfilarr-nTe'fu

Ende vom Lied?

Und das Ende vom Li ed i st
stmord. '

Kick: f.larum wi rd da so ei n Ende gemacht,
ilErum habt i hr den n'icht zum Bei spi el Kri egs-
dienst verweigern lassen?

Juqendlicher: Ja stimmt, des 'is' des Normale
ääTTdicl-tT-aber wi r wol I ten das krasseste

und nehmen's leicht
ganz wei ch
Baby auf Mann geeicht

wie auf

w'ir haben
vi el'lei cht
mal zei gen
von Super-

Die Jugendjury ber ihren Beratungen
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Wann ist ein Mann ein Mann?
l,,lann ist ein Mann ein Mann?

Männer haben Muskeln
Männer sind furchtbar stark
Männer können alles
Männer kriegen 'nen Herz'infarkt
oh Männer sind einsame Streiter
Müssen durch iede l'land
Müssen immer weiter
Männer haben's'schwer nehmen's leicht
Außen hart und i nnen wei ch. . .

(t-i eo wi rd ausgebl endet )

Kick: Auch die Mannschaft, die den "Männer"-
WdFo-cl i p gemacht hat , 'i st h'ier i m Zündf unk .

Si e kommen vom Jugendtreff Freimann, wi e

so'l lte es anders sein, der Fred' der Jimmy

und der Jürgen. l'jarum habt i hr ausgerechnet
ei nen Vi deoc'l i P gemacht?

Fred: Na des war SO , des 'i s ' i m Rahmen

von-ei nem l'lorkshop entstanden, ei nem I'lorkshop
zum Thema V'ideo eben und das Ganze w'ieder
im Rahmen der Freimanner Kul turtage ' di e

vom Fre'ize'ithe'im veranstaltet worden sind.
Und di e Jugendl i chen, al so d'i e Teenager 'die V'ierzehnjährigen, die sind ia sow'ieso
ständig mit V'ideoclips konfrontiert, da

sehn 1ie im Fernsehen 'immer die C'lips,
so werden ja d'ie H'its im Fernsehen geputscht,
und da haben si e ietzt wahrsche'inl 'ich gemei nt,
das machen's jetzt sel ber auch mal .

Juqendlicher: Ja, und zu der Zeit ist grad
Aef-ffim gel auf en, wo der Grönemeyer dri n

mi tgespi el t hat , " Das Boot " , dä war das

Lied halt aktuell.
Kick: l,,las habt i hr denn auf di eses Li ed

ArauT für Bilder gefunden?

Juqendl icher: Ja, was hal t so zum Text
dä;usehöFil-so Herz i nf arkt und So ' Männer

stehn unter Strom, d'ie ganzen Sachen.

K'ick: Also da hä1t dann einer seine zwei
Fi n-gerin di e Steckdose .

Fred: Ja genau, das ist einfach persifliert
zuir-großen Te'i1 , be'i Männer. haben Muskel n

'i st äs dann bei uns i m F'itneßraum, al so

da hat er dann so ein Ding nicht hochgekriegt,
also so e'ine Hantel ...

diesen Video-Clip? Habt 'ihr spez'ie11 jetzt
i rgende'ine n nachgedreh.t .oder, Ideen i rgendwo

zuiantnengeklaubt oder wie kam das?

Juqendl i cher: Al so da gi bt ' s i a schon v'iel e

ffiodfils,-at so da haben wi r gl aube i.ch

soez i e'l l' ke'i n Vorb'i l d gehabt , a'l so das

näUen wi r frei ausgedacht und di e ganzen

S.än.n aufgeschri eben und dann haben wi r's
hal t gedreht.

Kick: Der 'l',lame sagt's ja schon, V'ideocl'ip
E[- auf Vi deo gedreht ' wer hat euch da

in die Technik 
- e'ingewiesen, konntet ihr

das e'igentlich so ohne weiteres?

Juoend'licher: Nein, da hat eigentf ich der
ffifiTF--ffie wi chti ge Rol I e gespi el t, , der
hat uns des al I es erst ei nmal erkl ärt '
mi t der Kamera und So, wg'i I sonst wär das

ol aub 'i ch so ni cht mög1 i ch gewesen, daß

iir des a1so gleich so relat'iv gut hinbringen'

Kick: Eure Gruppe hat noch einen Film gemacht,

Wliloclips sinO ia nicht alles, der F'ilm
hei ßt 'iDer ei nsame Irre" und auch davon

haben w'ir e'i nen Ausschni tt da.

(Ausschn'itt aus dem Fi I m )

"D'ie Gegend i st ja h'ier ganz schön verl assen.
Ja mach dir nur n'icht ins Hemd, l{erner.
t'lir werden alle einsam zugrunde gehen.
In so'n Scheiß-schuppen müssen w'ir wieder
unsere ganzen Ferien verbringen. 

.

Ja besser als gar nichts ist es ja.
Aber d'ie ganzen Ferien?
Ja irgendwie hab i scho Angst.
Ja vor was denn?
Fürchtest du d'i ch vor der Bruchbude oder
was, du siehst zu viele Filme, zeig'ihm
nicht so v'iele Werwolf -Fi 1me, Mann !

Es war ia schl ießl'ich de'ine ldee m'it dem

Haus. "

Ki ck: Das i st der Anf ang eures Fi I ms . E'i n

Il6Fö-rfilm, erzähl mal d'ie Geschichte weiter
bi tte.
Juqendl icher: Ja a1 so, es i st ne Gruppe
mgenilmheF- aus München und d'ie fahren
al io i n ne Feri enhütte i n 'ner zi eml i ch
ei nsamen Gegend ' und mit 'nem Erz'ieher und
das Haus 'i st dann, des, was mi r mi eten,
das i st fijr uns ganz al I ei ne, uld dann
stel I t si ch heraus , daß unser Erz'i eher
hal t gei steskrank i st.

Ki ck : Der s'itzt da ( Lachen ) .

Fred: Der dementiert ganz heftig'

Kick: tJi e sei d i hr dadrauf gekommen, daß

FErz'ieher überschnaPPt?

Juoendl icher: Ja a'l so, zuerst haben wi r
5'folI-mtl-den Titel gehabt, "Der einsame

I rre" und dann haben wi r hal t gesagt , der
iunn hal t al s Erz'i eher am besten verrückt
sei n. ( Lachen )

Kick: Er sagt gar n'ix drauf .

Juqendlicher: Ja und dann halt unsere Zimmer'
ffislffiTr hereingegangen und dann hat
ei ner von uns, der Kl ei nste, gesagt, daß

wi r hal t mi t dem 'i rren Ki nderschreck ni cht
i n ei n Z'imrner gehen. Und des hat unser
Erzi eher dann gehört und daraufh'i n hat
er i hn dann später umgebracht. Al so erwürgt.
Und wir haben, ihn dann gefunden und der
hatte se'i nen Gel dbeutel verl oren und da

war ei n ärztl'iches Attest dri n, und da

haben wi r dann hal t w'irkl.i ch gemerkt, daß

er wirklich verrückt ist.

Fred: Ja al so, so

TffiFen )

Kick: 0kaY, weiter

war ' s auch wieder net. . .

in der Geschichte.

wie er im Buch steht.
der Lehrer da, fast

dafür. Er war ei n

entstanden bei ei nem

Horror- und Gewal t-

Kick: Und wo

Fred: Auf dem

Kick: Habt

wei nen Männer he'iml i ch?

Kl o.

i hr denn Vorbi I der gehabt für

Kick: Ei n Horrorfi lm,
Ilfrd-am Sch'l uß I 'i egt
tot .

(Ausschnitt aus dem Film)

Röchel n.
"Er konnte ia nichts
ei nsamer Irrer. "

Kick: Euer Fi lm i st
ffi'ar mit dem Thema

Videos oder F'ilme.

Fred: Al so das Thema war Gewal t i n den

trlecFEn aber vor allem halt in den Videos.

Kick: |llas hatte das mit eurem F'i1m zu tun,
ffiFü5er habt i hr geredet und i n wel chem

Zusammenhang steht das zu eurem F'ilm?

Fred: Also mir haben mal gesagt, v{ir machen

mTF dem Institut Jugend Fi lm Fernsehen
ei n lJochenende zum Thema Gewal t i n den

Medien, Horrorv'i deos und so wei ter und

dann haben w'i r hal t über1 egt, wi e gehen

m'i r des an . Al so sol I ten w'ir da i n der
übf ichen Sem'inarform den Jungs was erzählen,
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daß es sch'lecht i st, daß s'ie s'ich di e brutal en
Sachen anschauen und dann sagen di e, j a
'i st schon gut Al ter, verstehsi du ni chi.
Und dann haben wir halt überlegt, gut machen
wi r's andersrum, I assen wi r si e sel ber
solch einen Film machen, einen Horrorfi'lm
drehen, und wi r hoffen, daß dariiber ei n
paar Ei nsi chten kommen Uber das Wesen von
so Horrorvi deos . Zum Bei sp'i el zum Thema
Spannung, dd i st herausgekommen, daß so
Horrors gar ni cht spannend s'i nd, sondern
die e'igentlich nur Brutalitäten aneinanderrei-
hen und wi r haben dann hal t i n unserem
Fi I m versucht ei n bi ßchen was mi t Spannung
zu machen.

Kick: Das ist euch gelungen, So weit ich
Gn- f i t m gesehen habe. Al so mi ch hat ' s
gefröstel t . Ich möchte ni cht am Ende ei nes
Fi lms so tot dal iegen. Seht 'ihr jetzt Fi lme
anders , nachdem 'ihr sel ber mal so e'inen
Horrorschinken gedreht habt?

Jugendlicher: Ja, €igentlich nicht, weil
er soflf-ja ein Horrorfilm werden, aber
so gefährlich war er nicht. Wir haben ja
kaum t'li ttel gehabt, b1oß di e Fi lmausrüstung
und sonst prakti sch ni x und das Haus, das
w'i r zur Verfügung gehabt haben. So konnten
wir also große Szenen net machen.

Kick: Also nächstes Ma'l mit Spec'ia1 Effects.
ETnen I etzten' F'i I m di eses Jugendfi I mfestes
wol I en wi r den Hörern vorstel 1 en, er hei ßt
"Espresso Love" und i st vom Jugendtreff
i n der Au gedreht. Ei n . Junge I ernt ei n
Mädchen kennen, 'im Cafe, es stel lt s'ich
erst später heraus, daß sie auf den Strjch
geht, bezi ehungswei se i n ei nem di eser rot
bel euchteten C'l ubs arbe'itet . Der Junge
f ährt quas'i al s Kunde h'in und stel I t sei ne
neue Freundin zur Rede.

(Ausschnitt aus dem Fi lm)

"llas machst denn du da?
Ja i ch dacht ' , wi r wol I en was mi tei nander
machen.
Nein, 'ich wollt mich bloß mit dir unterhalten.
Ja, über was?
Ja über des, was du da so machst.
Ja mei, des is' halt mein Job.
Und das hast du mir verheimlicht.
Me'in Gott , du hast mi r dei nen Job auch
nicht gesagt, des is ja wurscht.
Tja, des i s ' aber noch was anders . Machst
du des vi el I ei cht net f re'iwi'l 1 i g da?

Ja das kannst du di r doch vorstel I en, daß
man des net freiwillig macht.'

[ick: -"Espresso Love" von der Jugendf.ilmgruppe
cles-Jugendtref f s i n der Au . Es si nd -heut ,

lauter Jung-s da, das Mädchen, das die Hauptrol-
le gespielt hat le'ider nicht, s.ie hatte
kei ne Ze'it . l.li e se'id i hr denn auf di eses
Thema gekommen . Ausgerechnet darauf, daß
ei ner ei n Mädchen kennenl ernt, wo si ch
herausstellt später, es ist eine Prostituierte.
Jugendl icher: Ja me'i , wi r hatten hal t auch
füeh'reFFTh-emen und al s wi r ni cht gewußt
haben, r{as wi r nehmen sol I en, haben wi r
halt das genommen.

iict: Aber nun 1 iegen doch die Themen n'icht
so ETnfach auf der Straße. Hat das irgendeinen
Bezug zu dem, was ihr erlebt habt?

Al oi s: Al so i ch denk m'i r, daß des ei ne
TFernaTi k i st, di e ei nmal 'im Frei zei theim
irgendwann auftritt. Auch bei uns im Freize'it-
heim i st es so und drum si nd mi r hal t sehr
stark auf die Themat'ik gekommen.

K'ick: Al so konkret, €S gab jemand, den
TF[anntet, dem das passiert ist?
Alois: Genau.

Kick: Am Ende wird der Junge, der da das
Fl&löh'en kennengel ernt hat von ei nem Zuhäl ter
zusarmengeschl agen , we'i I der merkt, daß
sich der Junge wi rkl ich für das Mädchen
i nteress'iert. Aber warum bl e'ibt er am Schl uß
ei nfach I i egen? Al so er wi rd zusammengeschl agen
b'le'i bt 1 i egen und dami t endet der Fi I m.

Jugendl icher: Al so mi r haben uns denkt,
mTr Tassen-eln offenes Ende, wei'l im Fernsehen
und so, di e haben al I e ei n happy-end oder
kein happy-end, di e mei sten haben e'in happy-
end. Drum haben mi r uns denkt, al so wenn
wi r jetzt auch noch ei n happy-end machen,
des wi rd a bi ssel zu I angwei 1 i g und ganz

so brutal wol I ten wi r ,s hal t auch ni cht
enden - I assen. Al so haben w-i r gesagt, wi rlassen's offen das Ende, damit -hal[, 

wenn
sich einer das anschaut, €r- s.ich Gedanken
drüber macht und daß er sich viel leicht
sel ber vorstel I t, wi e , s wei tergeht .

[ick: "Espresso Love" heißt der FiIm jetzt,
,19. ursprüng1 iche, der Arbeitstitel hieß,
glaube ich, "Achtung M.il.ieu,,. l.las habt
ihr denn für Erfahrungen gemacht, in d.iesem
Mi I i eu zu drehen?

Alois: Also es war eigenilich recht lustig
ili-g-'anzen Auf nahmen, i.ir haben di e ganr.i
Außenaufnahmen an 0ri gi na1 schaupiätzen
draußen gedreht, al so 'in so L.inem best.immten
Vi ertel i n München und haben dann für di e
Aufnahmen von di esen om.i nösen Cl ubs ei nen
Strom bekommen für die ganzen Beleuchtungsgerä-
t€, di e wi r gebraucht haben und es 

- 
war

also w'irkl'ich eine unheimlich lust.ige Sache
eigentlich, da draußen zu drehen. 

- Es war
zwar unheiml 'ich kal t, aber es war wi rkl .ich
schön. . .

Kick: Was war da schön oder lustig?
Al oi s: Dl. ganze Atmosphäre so überhaupt
vol der Gruppe her, auch das Entgegenkommän
muß man sagen, komischerweise, dieie-r C1ubs,
der uns wi rkl i ch al so, ohne jetzt da Werbung
zu machen, den Strom zuy Verfügung gestel I I
hat. Und, der Nebeneffekt war ja auch dabei,
daß di e Cl ubs i n dem Vi ertel dann doch
weni ger Umsatz gemacht haben, wei I w.i r
i a di e ganzen Straßen ausgel euchtet haben
und dann bestimmte Herren, a1 so wenn si e
d'ie Kameras und di e Sche'inwerf er gesehen
haben, wieder umgekehrt sind.
Kick: l.Jas haben eure El tern gesagt, daß
Th'r i n so ei nem Mi I i eu euch nac-hts 

- 
bewegt,

zwar f i lrnenderwe'ise?

Pfu'i Deifi.

:::::::::::::llli:irrli:1;,il:::,,
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Das Medienzentrum München im Haus der
Jugendarbeit, Rupprechtstr. 25-27, steht
allen Mitarbeitern der Jugendarbeit sowie
Jugendfilmgruppen in Mijnchen zur Verfijgung'
Eingerichtet wurde es vom Stadtjugendarnt'
Träger ist das Institut Jugend FiIm Fern-
sehen. ZLeL dieser Einrichtung ist die
Medienarbeit in München zu aktivieren und

neue Impulse fti:r die Jugend- und Filmarbeit
zu setzen. Im einzelnen leiten sich
daraus folgende Arbeitsschwerpunkte ab:

JiT?IIEWTNIFI

Das Medienzentrum bietet regelmäßig kos-
tenlose Einführungsseminare für Video-
Super-8 und Fotografie an' In diesen Se;

minaren werden die Teilnehmer rnit der

Technik der verschiedenen Medien ver-
traut gemacht und können selbstlindig die
vielfättigen inhaltlichen Möglichkeiten
dieser Medien erproben' 'Rezeptive' Film-
seminare vermitteln dari-ber hinaus Anre-
gungen für den Einsatz und die Analyse

von Filmen i'.n der Jugendarbeit' Zu allen
Fragen der praktlschen Medienarbeit kann

man sich zusätzlich von den Mitarbeitern
des Medienzentrums jederzeit beraten
lassen -

J'f,?Iffir.T
Der Verleih medientechnischer Geräte wie

Videokamera, Super-8-Ausrüstungen oder

Fotoapparate ist ebenfalls kostenlos '
Einzige Bedingung ist die Teilnahme an

einem Einführungsseminar' .bei dem die
grundlegenden Kenntnisse im Umgang ml't

dem Medium vermittelt werden' Die Geräte

können am:

Montag, Mittwoch und Freitag' Jewelrs
von ta.OO bis l8'OO Uhr entliehen werden'

(Es empfiehlt sich jedoch' sie recht-
zeLttg reservieren zu lassen ! ) Eine Liste
der vornartdenen Geräte liegt im MZM aus'

tr'\li

ffi
In den Studio- und Laboreinrichtungen des

Medienzentrums können eigene Video- und

Süper-8-Filme hergestellt werden' sowie

Fotos entwickelt und vergrößert werden'

Der Schwerpunkt der Ausstattung liegt auf-
grund der Tatsache, daß in letzter Zeit
üia"o fiir die praktische tvledienarbeit ein
immer stärkeres Gewicht erhielt, auf dem

Videobereich. Hier können unter nahezu

professionellen Bedingungen (Studiot<ane-

ras und -beleuchtung) Rufnahmen gemacht

und mit elnem mit vielen technischen Raffi-
nessen ausgestattetem Trickmischer gestal-
tet werden. Eine elektronische Video-
schnitt-Anlage erlaubt die Herstellung
qualitativ hochwertiger Videoproduktionen'
Alle wichtigen Vldeosyteme stehen für
Überspielungen zur Verfügung' Nicht zu

vergessen die Einrichtung des Fotolabors'
Es bietet zwei getrennte Arbeitsplätze''
an denen in Kleingruppen alle Feinheiten
der Schwarz-Weiß-Dunkelkammerprocis aus-
probiert werden können'

Miinchner Jugendkino
Das Münchner Jugendkino wird vom Medienzent-
rum in Zusammen""U"it mit dem Kreisjugend-
ring München - Stadt veranstaltet' Den Mit-
gliedern dieser Spielstellenarbeitsgemein-
schaft bieten wir folgende Leistungen an:
o Wir bereiten Filmprogranme für Kinder und

Irropnri'l iche mit den Mitarbeitern der ein-
I q6vr.s-5e^.v

zelnen Initiativen in gemeinsamen Pro-
grammsitzungen im Medienzentrurn vor

o Wir übernehmen die Fllmterminierung
und -bestellung

o l,rJir bieten Sichtveranstaltungen an
olrlirbietenlnformations-undBegleitmate-

rial zu unserem FilmProgra'mm
o VJir stellen Filmprojektoren kostenlos zut

Verfügung

?
t
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V'i deo-E'i nf ührung

Programmsitzung Jugendfi 1m:

Programmsi tzung Ki nderf i lm:

Themati sches

Themati sches

Video

Wochenende

l,lochenende

F'ilmgestaltung m'it Super-B und

Kinderfi 1m: Rezeptives Seminar

Foto-l,'lochenende I

Foto-Wochenende I I

Jugendf i 1m: Rezeptives Sem'inar

V'ideo-l'lorkshop

Video-Einführung

Ton + Dia

F'ilmfest München

Fotowork shop

Programmsi tzung Jugend/Teen'i ef i I m

Progranuns'itzung Ki nderf i I m

Vi deo-"Profi s"

Programmsi tzung Jugend/Teeni ef i lm

Programmsitzung Kinderf i lm

Computer in der Jugendarbeit

Vi do-Ei nführung

F'ilmwoche "Computer"

4.Jugendfilmfest

Video I I
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